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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 265.
Montag den 18. November 1907.

(4732) 3—1 Z. 24.156.

Kundmachung
betreffend die N u f f o r d e r u n g der M i »

l i tärtaxpf l icht igen zur M e l d u n g .

Auf Grund des Gesetzes vom 10. Februar
1907, R. G. B l . Nr. 30, haben sich alle M i -
litärtaxpflichtigen bis zum Erlöschen ihrer
Militärpflicht alljährlich im Monate Jänner
bei jener Gemeinde zu melden, in welcher sie
am 1. Jänner dieses Jahres ihren Wohnsitz
haben.

Die wegen eines 1200 X nicht überstei»
genden Einkommens oder aus anderen Gründen
zu gewärtigende oder im Vorjahre eingetretene
Befreiung von der Personaleinkommensteuer
oder von der Dieustcrsahtax.e enthebt nicht
von der Verpflichtung zur Meldung.

Die Meldung kann entweder schriftlich
oder mündlich geschehen.

Schriftliche Meldungen haben durch Ein»
sendung zweier, in allen Rubriken mit leser»
licher Schrift vollständig und wahrheitsgetreu
ausgefüllter Meldeformulare au die Gemeinde
zu erfolgen. Mcldcformulare sind bei der l. t.
Bezirlshauptmaunschaft uud bei der Gemeinde,
vorstehung (beim Stadtmagistrate in Laibach)
unentgeltlich erhältlich. Die Einsendung der
Melduugen genießt in den im Ncichsrate ver-
tretenen Königreichen und Ländern die Porto»
freiyeit.

Die Meldeformulare sind derart einge»
richtet, daß sie, zusammengefaltet und adressiert
ohne Verwendung eines besonderen Umschlages
der Post übergeben tonnen.

Mündliche Meldungen werden von der
Gemeinde in beide Meldeformulare eingetragen.

Meldungen, welche durch eine Mittels-
Person erstattet werden, entheben den Melde»
Pflichtigen nicht von der Verantwortung für
dir Erfüllung der ihm obliegenden Veipflictitung.

Meldepflichtige, welche die vurgefchriebene
Meldung nicht rechtzeitig oder in wesentlichen
Punkten uuovllständig erstatten, können mit
Geldstrafe bis 50 1v belegt werden. Militärtax«
Pflichtige, welche sich in ihren Meldungen
wissentlich Verschweigungeu oder uuwahrer
Angaben schuldiy machen, verfallen — insofern
dir Handlung nicht den Tatbestand einer nach
dem allgemeinen Tlrasnesehe zu ahndenden

strafbaren Handlung begründet — in Geld«
strafen bis 500 X, bei Vorhandensein besonders
erschwerender Umstände bis 1000 X. Die ver-
hängten Geldstrafen werben im Falle ihrer
Uueinbringlichleit in Arreststrafen verwandelt.

Überdies steht es im Falle nicht recht»
zeitig oder unvollständig erstatteter Meldung
der politischen Behörde frei, auf Grund der
bekannten oder von Amts wegen zu erhebenden
Daten die Veranlagung der Militärtaxe ohne
weiteres vorzunehmen.

tt. t . Landesregierung für Nra in.
Laibach, am 12, November 1907.

Für den l. l. Lanbespräsidenten:
G o z a n i m. p.

Razglas
• k&terlm se vojaiki dolžnostl la-
vezane osebe pozlvajo v zglasitev.

Na podstavi zakona z due 10. febru-
arja 1907, drž. zak. St. 30, se morajo vse
vojaški dolžnosti zavezane oscbe do pre-
stanka svojo vojaske dolžuosti vnako leto
meseca jaiiuarja zglasiti pri tisti občini, ki
imajo v njej dne 1. januarja tistega leta
svoje bivališče.

Oprostilo od osebnega dobodniuskega
davka ali od sluzbeuo uadomestilue takse,
ki ga je zaradi svojega 1200 K ne prese-
gajočoga dobodka ali iz drugib razlogov
pričakovati ali ki je v prejŠnjem letu na-
Btopilo, no oprosti od dolžuoati zglasitve.

Zglasitev se ame izvršiti pismeuo ali pa
ustuo.

Pismena zglasitev se zgodi tako, da se
pošljeta na občino dva, po vseh rubrikab s
čitljivo pisavo popolnoma iu resnicno po-
polujena /glaševalua formularja. Zglaševalni
formularji se dobivajo pri c. kr. okrajnem
glavarstvu iu pri občiuskem predBtojništvu
(pri me8tnem magistratu v Ljubljani) brez-
plac^uo. Posiljatvo zglasitev v kraljeviuah in
deželali, zastopanib v dr/avnem zboru, so
poštuine proste.

Zglaševalni formularji so urejeni tako,
da se zganejo in adresirajo ter brez pisme-
neg;i y.avoja ocUlado na pošto.

Ustne zglasitve vpiše občina v oba zgla-
ševalna formularja.

Zglasitve, ki se izvrše 8 posredovanjem
tretje oaebe, ne odvežejo tistega, ki se je
dolžan zglasiti, od odgovornosti za izpol-
nitev njemu naložene zaveznoBti.

Tistim, ki so se dolžni zglasiti, pa pred-
pisane zglasitve ne izvrae pravočasno ali pa
jo izvrše v bistvenib točkah nepopolno, se
sme naložiti denarna kazen do &0_K. Vo-
jaški dolžnosti zavezani, ki v svojib zgla-
sitvab vodoma zakrive zamolčitve ali neres-
nicue napovedi, zapadejo, v kolikor dejanje
no utemelji učina, ki ga je po občnem
kazenskom zakonu kaznovati kot kaznjiyo
dejanje — denarnim kaznim do 500 K m
ob posebno obtežujočib okolščinah do 1000 K.
Kadar denarnih kazni ni mogoče izterjati,
se izpreraene v zaporne kazni.

Vrbutega je političnemu oblastvu dano
na proato voljo, da takrat, kadar se zgla-
sitev no izvrSi pravočasno ali kadar se izvrši
nepopolno na podstavi znanih podatkov ah
podatkov, ki Be uradoma doženo, takoj določi
vojaško takso.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Iijubljaui, dne 12. novembra 1907.

Za c. kr. deželuega predsednika:
G o z a u i 1. r.

(4709) 3 - 1 Z. 1857.
Konkursausschreibung.

An der vicrllassigen Volksschule in Nßlinq
ist die Oberlehrerstelle mit den gesetzmäßigen
Bezügen definitiv zu besehen.

M i t der Oberlehrerstelle ist der Geuuß
einer Naturalwohnung verbunden.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor»
geschriebenen Wege

b i s 10. Dezember 1 9 0 7
beim gefertigte» l. k. Bezirksschulräte ein«
zubringen.

I m lrainischen öffentlichen Vollsschuloienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eignung
für den Schuldienst besitzen.

K. t. Bezirksschulrat Radmannsdorf, am
2. November 1907.

(4724) Präs. 2319
4/7.

Vonkursauoschreibung.
Kanzleibcamtenftelle der I . oder X I ,

VlangSllasse.
Bei dem k. l. Bezirksgerichte in St. Leon»

hard in Steiermarl oder an einem anderen
Dienstorte des Oberlandesgerichtssprengels Graz
ist eine Kanzleibeamteustelle der zehnten oder
elften Nangsllasse zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen, mit den: Nachweise
der Kenntnis der deutschen und slovenischen
Sprache in Wort uud Schrift, dann mit den
Zeuguissen über die abgelegte erste Kanzlei»
Prüfung und, foferue die Bewerber eine Stelle
bei einem Gerichte anstreben, bei welchem nicht
mindestens drei Kanzleibeamte systemisicrt und
von dieser Anzahl zwei, bei einer größeren
Anzahl aber zum mindesten die Hälfte der
bereits angestellten Kanzleibeamte» zur Grund«
buchsführerprüfung befähigt find, auch mit den
Zeugnissen über die Prüfung für die Grund»
buchsführung belegten Gesuche im vorgeschrie«
benen Dienstwege bis längstens

18. Dezember 1907
beim gefertigten Präsidium einzubringen.

K. f. Kreisgerichtö Präsidium Marburg
am 14. November 1907.

(4704) 3 - 3 Z. 27.629.
Kundmachung.

I n Preßer bei Franzdorf ist die Stelle
einer Vezirlshebamme mit der Iahresremunera«
tion von 100 1v zu besetzen.

Die Gesuche sind
b i s 15. Dezember l. I .

Hieramts einzubringen.
K. l. Vezirlshauptmannschaft Laibach, am

11. November 1907.

Št. 27.629.

Razglas.
V Presorjah pri Borovnici je služba

okrajne babice z letno plačo 100 K popolniti.
Prošnjo vlože se naj tuuradno

do 15. dec em b r a t. 1.
('. kr. okrajno glavarstvo v Ljubljaui,

dne 11. novembra 1907.
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(4711) 3—2 Z. 24.070.

Kundmachung.
Laut Mitteilung der k. k. Statthalterei in

Graz vom 4. November 1907, Z. 8 1608/9.
gelangen mit dem I. Semester des Studienjahres
19« »7/08 nachstehende Stipendien zur Aus.
schrcibung:

l.) Das VI . Anton Alexander Graf Auers»
pergsche Studenten»Stiftnngsfonds'Stipendium
jährlicher 720 Iv.

Dasselbe unterliegt der Präsentation des
jeweiligen Besitzers des Gutes Thurn am Hart,
sofcrne er der gräflichen Familie Anerspcrg
angehört, andernfalls dem jeweiligen Besitzer
des Fidcitommmißgutes Aucrsperg.

Es kann in allen Studienabteilungen
genossen werden und sind hiezu vor allen
berufen Studierende aus Steicrmark mit be-
sonderer Berücksichtigung jener aus der Landes»
Hauptstadt Graz.

2.) Das 1. Johann Baptist Waguersche
Studeuten»Stiftnngsfonds°Stipenb'UM im Be-
trage jährlicher 300 X.

Dasselbe unterliegt der Präsentation des
Stadtmagistratcs Laibach und kann von der
7. und 8. Gymnasialllasse an und auf der
Universität, im ganzen aber nicht länger als
durch 6 Jahre genossen werden.

Den Gyumasialstudicu ist an einer Grazer
Lehranstalt zu obliegen.

Berufen sind zunächst Deszendenten von des
Stifters Med. - Dr. Johann Vaptist Wagner
(1708) Vetter, Franz Wagner, bis zum vierten
Grade, dann Laibacher Vürgerssühne, in deren
Ermanglung andere Kramer.

Die Bewerber müssen einem christlichen
Bctentnisse angehören.

3.) Das I I I . Johann Baptist Wagnersche
Studenten - Stiftungsfunds - Stipendium jähr-
licher W0 X.

Dasselbe unterliegt abwechselnd der Prä-
sentation des Stiftes Admout und des Stadt«
magistrates Laibach, diesmal dieses letzteren,
und kann in dcr siebenten und achten Gym«
nasialllassc und auf der Universität, im ganzen
aber nicht länger als durch sechs Jahre gc>
nosscn werden. Den Gymnasialstndicn ist an
einer Grazer Lehranstalt zu obliegen,

Berufen sind zunächst Deszendenten von
des Stifters Mcd. - Dr. Johann Vaptist
Wagner (1703) Vetter, Franz Wagner, bis zum
vierten Grade, dann Laibacher Bürgerssöhnc,
in deren Ermangelung andere Krainer.

Bewerber um eines dieser Stipendien haben
bei der Einbringung ihrer Gesuche folgende
Vorschriften zu beobachten:

1.) Die Gesuche sind bis längstens

2ft. November 1V0?

bei der vorgesetzten Studienbchörde einzureichen.
2.» Wird für den Fall der Nichterlangung

eines bestimmten Stipendiums gleichzeitig um
die eventuelle Verleihung eines anderen, unter
einer anderen Postnummcr ausgeschriebenen
Stipendiums eingeschritten, so ist für jedes
uutcr einer eigenen Postnummer ausgeschriebene
Stipendium ciu besonderes Gesuch rechtzeitig
einzubringen, wovon eines mit den erforderlichen
Dokumenten im Original oder in vidimierter
Abschrift zn belegen ist, die anderen Gefuche

* aber mit einfachen Abfchriftcn der Dokumente
unter Angabe, bei welchem Gesuche sich die

Origiualbeilagen, bezw. die vidimierten Ab«
schuften derselben befinden, 'zu versehen sind.

3,) Den Gesuchen sind bcizuschließeu:
»,) Geburts' (Tauf»! Schein;
b) Impfschein oder Vestätiguug über die über»

standcnen wirklichen Blattern;
c) Mittcllosigkeitsgeugnis, aus welchem die

Erwerbs», Vermögens- und Familienver»
hältnissc genau zu entnehmen sein müssen.
Nnr die mit dem Nachweise der Mittel»
losigteit (Dürftigkeit) verfehencn Gefuche
sind stcmpelfrei;

6) die letzten zwei Scmestralzeugnisse,
bezw. die Maturitäts», Frequentations» und
Xrolloquien- oder Staatsprüfungszeuguifse;

e) eventuell die Nachweife der bei einzelnen
Stipendien angegebenen Vorzugsrechte, ins-
besondere der Heimatschein oder die Bürger-
rechts Urkunde im Falle des Erfordernisses
einer bestimmten Heimatbcrechtigung oder
des Vürgerrechts, und die bezüglichen
amtlichen Matrikcnscheinc oder gehörig
gestempelten Stammbäume im Falle der
Geltcndmachnng eines ein Vorrecht be-
gründenden Vcrwandtschastsuerhältnisscs.
4.) I n den Gesuchen ist, abgesehen von den

Angaben im Mittcllosigkcitszeuguisse, ausdrück»
lich anzuführen, wo die Eltern, bezw. Vor-
münder des Kompetenten wohnen, und ob der
B i t t s t e l l e r oder eines seiner Ge-
schwister b e r e i t s i m Genusse eines
S t i p e n d i u m s oder einer a n d e r e n
ö f f e n t l i c h e n Unterstützung stehen, be-
jahendenfalls auch wie hoch sich dieselbe be-
läuft.

Nicht im Sinne des Vorausgeschickten in«
struiertc oder verspätet eingebrachte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

K. l . Landesregierung für Krain.
Laibach, am 12. November 1907.

Št. 24.070.

Razglas.
Vsled nazuanila c. kr. namostništva v

Gradcu z dno 4. novembra 1907., št. 8 1G03/9,
se podele s I. scmestrom solskega leta 1907/8.
uastopue ustanove :

1.) VI. dijaška ustanova Antona Ale-
ksandra grofa Auersperga letnih 720 K.

Pravica predlaganja pristoji vsakočas-
uemu posestniku graščino Turn pri Leskovcu,
čo spada h grofovski rodovini Aucrsperg,
drugace pa vsakočasnemu posestniku tidej-
komisne graščine Turjak.

Ustanova se more uživati v vsoh na-
učnih oddelkih in pravico do nje imajo pred
vsera dijaki iz Štajersko s posebnim ozirom
na one iz dcželnega stolnega mesta Gradec.

2.) I. dijaška ustanova Janeza Krstnika
Wagnerja letnih 300 K.

Pravica predlaganja pristoji mestnemu
magistratu v Ljubljani; uživati se more od
7. in 8. gimnazijalnega razreda dalje in na
vseučilisču, toda ne daljc nogo šest let.

Gimnazijalni nauki se morajo izvršovati
na kakšnem graškem zavodu.

Pravico do nje uživanja imajo najprej
nasledniki Franca Wagnerja, bratranca usta-
novnika mod. dr. Janeza Krstnika Wagnerja
(1703), do četrtega kolena, potom ljubljanski
meščanski sinovi in, kadar ni teb, drugi
Kranjci.

Prosivci morajo biti krščanskega vero-
izpovedanja.

8.) III. dijaška ustanova Janeza Krstnika
Wagnerja lotnih 300 K.

Pravico predlaganja imata menjaje so
samostan Admont in mestui magistrat v
Ljubljani, to pot zadnji; uživati so more
od 7. in 8. gimnazijalnega razreda daljo in
na vseučilišču, toda ne daljo nego šost let.

Gimnazijalui nauki se morajo izvrševati
na kakšnom graškem zavodu.

Pravico do nje uživanja imajo najproj
nasledniki Franca Wagnerja, bratrauca usta-
novnika med. dr. Janeza Krstnika Wagnerja
(1703) do četrtega kolena, potem ljubljanski
meščanski sinovi in, kadar ni teb, drugi
Kranjci.

Prosivci za eno izmed toh ustanov so
morajo, vlagajoč svoje prošnje, ravnati po
uaslednjih predpisih:

1.) Prošnje je vložiti

najkasneje do 20. novembra 1907
pri predstojncin naučnom oblastvu.

2.) Kadar kdo prosi za slučaj, da se mu
no podeli določena ustanova, obenem tudi
za eventualno podelitev kakšno druge, pod
drugačno zaporodno številko razpisane usta-
novc, mora za vsako pod drugačno zapo-
roduo stevilko razpisano ustanovo pravo-
časno vložiti posobno prošnjo ; oni prošnji
je priložiti potrobne listino v izvirniku ali
pa v p o v e r j e n i h propisib, druge prošnje
pa je opremiti z navaduimi prepisi listin
ter naveati, kateri prošnji so priložene iz-
virne, oziroma poverjene listino.

3.) Prošnjam je pridojati:
a) rojstni (krstni) list;
b) potrdilo o cepljenih kozah;
c) ubožno izpričovalo, iz katerega so dado

pridobitne, imovinsko in rodbinske raz-
mere n a t a n k o posneti; samo prošnje
z dokazauim uboštvom so kolka proste;

d ) p o s l o d n j i dvo s o m e s t r a l n i iz-
p r i č e v a l i , oziroma zrelostna, obisko-
valna, kolokvijska izpričovala ali iz-
pričevala o prebitih državnih izkušnjab;

e) eventualno dokazilo pri posameznib
ustanovah navedenih prednostnih pra-
vic, zlasti domovinski list ali listino o
mesčanski pravici, kadar so zahtova
določena domovinska upravičonost ali
meščanska pravica in dotično matično
liste ali pristojno kolkovano rodovniko,
kadar so kdo opira na sorodstvo, ki
utomeljuje prednost;
4.) v prošnjah jo, no glede na navedbe

v ubožnem listu, tudi izročno povodati, kjo
stanujojo starši, oziroma varuhi prosivčovi,
in če p r o s i v e c a l i kdo i z m e d n je-
govih b r a t o v a l i s e s t e r u ž i v a k a k š n o
d r u g o u s t a n o v o a l i j a v n o p o d p o r o
in v pritrdilnem primcru, k o l i k o znaša ta
ustanova ali podpora.

Prošnje, ki niso v zmislu zgoraj na-
vedenih predpisov opremljene, kakor tudi
prošnje, ki niso vložene po prodstojnem
naučnem oblastvu, ali ki se prepozno vlože,
se ne morejo jemati v poštov.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
Ljubljana, dno 12. novembra 1907.

<4749) Z. 181b ex 1907
Präs.

Erledigte Dienststellen.
Eine Steueroberverwaltcrstelle im Bereiche

der Finanzdirektion in Laibach in der VI I I . ,
eventuell eine Tteucrvcrwalterstclle in der IX,,
eventuell eine Steueroffizialstelle in der X,
Rangsllassc mit den systcmisierten Bezügen,

Bewerber um diese Dienststellen haben ihre
Gesuche unter Nachwcisnng der vorgeschriebenen
Erfordernisse und der Kenntnis der beiden Lan»
dessprachen

binnen vierzehn Tagen
beim Präsidium der Finanzdirektio» in Laibach
einzubringen.

Präsidium der k. l. Finanzdireltion für Kram.
Laibach, am 14. November 1907.

(474«) Präs. 2684
4b/7.

Aonkursausschreibung.
Bei dem l. k. Bezirksgerichte in Iudenburg

erledigte, eventuell bei einem auderen Gerichte
freiwerdende itanzlcioberofsizial» oder Grund-
bnchsführerstelle ist mit deu systemmähigen
Bezügen zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen
Dienstwege bis längstens

29. N o v e m b e r 1907
beim gefertigten Präsidium einzubringen.

K. l. jtrrisgcrichts-Priisidium Lcoben
am 15. November 1907.

(4747) C. 60/7, 61/7
L l!

Oklic.
Zoper Jakoba Logar, posestnika

v Cirknici St. 176, kojega bivališče je
neznaiio, se je podala pri c. kr. okr.
soduiji v Cirknici po Frančiški Logar,
posestnikovi ženi v Cirknici St. 176,
tožba zaradi zavarovanja dote v znesku
1000 K s pripadki ter zaradi dolž-
nega zneska 421 K 66 h s pripadki.
Na podstavi tožb določil se je narok
za ustno razpravo na dan

22. novembra 1 907,
ob 9. uri dopoldne, pri tej sodniji, v
sobi št. I.

V obrambo pravic Jakoba Logar
se postavlja za skrbnika gosp. Karol
Dermelj, nadučitelj v pok. v Cirknici.
Ta skrbnik bo zastopal toženca v
oznamenjeni pravni stvari na njegovo
nevarnost in stroške, dokler se ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje po-
oblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Cirknici,
odd. I, due 13. novembra 1907.

Anzeigeblntt.
Wegen enorm grossen Lagers ^4741^ 6 ~ 2

Occasions-V erkauf
im „Englischen J^Ieidermaga^in"

WF* JLaibach, Jfathausplcttz 5 ~WH
von: Damen-J^ac^en, Paletots, tfragen, Pel^jac^en und
Colliers, sowie J{erren - /^n^ügen, Raglans, fragen,

Winterröcken, Pel^saccos, S^dt- und fäisepelzen.

Grösste Auswahl in Rädchen- und tfnaben-Jfonsection.

Tiefredu3ierie Preise! O. fjematovič.

XTrlschc Salami ^ t ^ .
fl unter Beobachtung peinlichster Reinlichkeit aus bestem ^

^ H Sohweinefleisoh licrgestellt, bereits erhältlich in den meisten \YW
^ V Küso-, Delikatessen-, Spezerei- und Charcutoriegeschäfton. V V ^ t
^ F HP"* Auf jeder Stange Bleiplombo mit registrierter Schutzmarke. •#"

(4700) 6-S

Anzeige.
Dem P. T. Publikum erlauben wir uns zur Kenntnis zu brin-

gen, daß wir in unserer Restauration, Wolfgasse Nr. 12,
unser nach eigenem Verfahren aus aufs sorgfältigste karamelisiertem
Malze erzeugtes

Granatbier
wieder zum Ausschanke bringen.

Dieses Bier ist wegen seines Reichtumes an Proteinstoffen
(Albumosen, Peptonen und Amiden), welche dem Körper in äußerst
leicht assimilierbarer Form geboten werden, Ilekonvaleszenten und
schwächlichen Personen besonders zu empfehlen.

Das Granatbier ist auch in Flaschen zu haben und werden
Bestellungen in genannter Restauration auf ganze Kisten entgegen-
genommen. (4755)

Hochachtungsvoll G". A l l O F S E p I l O I l .
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(4750) 3 1 Št. 43.402.

Razglas.
V smislu § 37. občinskega reda za de-

želno stolno mosto Ljubljauo dajo se s tern
javno na znanje, da so proračuni mestne
občine ljubljanske za leto 1908., in sicer:

1.) mestnega zaklada,
2.) ubožnega zaklada,
3.) meščansko-bolniškega zaklada,
4.) ustanovnoga zaklada,
5.) lotorijsko-posojilnega zaklada,
6.) amortizačuega zaklada lotorijökega

poBOJila,
7.) mestiiega vodovoda,
8.) mestne klavnice in
9.) ineBtue elektrarne že sestavljeni in

bodo v dobi o d 16, d o 3 0 . t . m . v mestnom
knjigovodstvu razgrnjeni občanom na vpogled.

0 morebitnib opazkah, podauib glede
proračuuov, razsojal bode obciuski svet.
Magistrat deželnega stolnega mesta

Ljubljana,

dne 15. liovembra 1907.

Ofliziers-
Reitzeug

sehr gut erhalten,
ist Gradišče Nr. 4, II. Stock,
(4(573) billig abzugeben. 3-2
^ r ^ Gegründet 1842. ^ ^ ^

T Wappen-, Schriften- 7
und Schildermaler I

Brüder Eberl
Laibach

MlkloSiöstraße Nr. 6
Ballhausgasse Nr. 6.

Telephon 154. (3«07) 61 I

L. Schiffer |
Lastenstrasse 4

(4743) empiiehlt besteus 4 1 i

Prima Trifailer 1
Stück-n.Nusskohle

sowio schönes, trockenes

Buchen- und weiches j
Brennholz |

in 8oheitern und verkleinert.
= Jedes Quantum lieferbar. =

Geld-Darlehen
für Personen jedeu Standes fauch Damen)
*u 4 % ohne Bürgen, Abzahlung 4 K monat-
lich, auch Hypothekardarlehen, besorgt raach
Alex. Arnsteln, Budapest, AlpärgasBe
Nr. 10. Ketourniarke erwünscht. (4693) 10-4

Kalender
1 9 0 8 =
Universiil-Blockkalender . K 1*20 I
Kontor-Tagesblockkalend. > -"80 I
Miniatur-Blockkalender . . » TOO I
Riesen-Blockkalender . . . » 2"— I
Monstrum-Blockkalender . » 6-— I
Küchen-Blockkalendcr . . » 1-80 I
J. C. Schmidls Abreißkai. > --60 I
Meyers histor.-geogr. Kai. » 2\)2 I
Möllers Abreißkalender m. I

ärztlichen Ratschlagen . > -'60 I
Spemanns Alpenkalender . » 2'7O I
Engels Kunstkalender. . . > 300 I
Hpemanns Kunstkalender . » 2'70 I
Wochen-Notizblockkalend. > l'5O I
Wocheu-Vormerkkalender » 100 I
Wochen-Vonnerkkalender » TOO I
Wochen-Vormerkkalender » 1*60 I
Größte Auswahl aller Art I

Blookkalender.
Taschenkalender K -'30 I
Brieftaschenkaleuder . . . > -"30 I
Blattkalender > --25 I
Visitkartenkalender . . . . > - 3 0 I
Kleiner Brieftaschenkai. . » - 2 0 I
Eleganter Taschenkalend, » - 6 0 I
Edelwoißkalender > --70 I
Edelweißkalender » - 8 0 I
Edclweißkalender » 1-10 I
Eleganter Spicgelkaleuder » 2*40 I

Portemonnaie-HalEnder
zu 30, 40, 50, 60, 70, 80, 90 h
und 1 K etc. etc. in größter, ge-

schmackvoller Auswahl.

Wandkalender K --20
Kleiner Wandkalender . . > --20
Salon-Wandkalender . . . » -*30
Allgem. Wandkalender . . » --30
Kontorkalender > -*80
Kleiner Kontorkalender . » --80
Großer Wandkalender . . » - 7 0
Kontorkalender > --50
Pult-Notizkalender » --40
Wand-Notizkalender. . . . » -'40

Orofies Lager von

Wandkalendern.
Frommes Schreibt.-Unter- |

lagekalender K 2-40
Engels Pateut-Lösch- I

Unterlagekalender . . . > 3 - — !
Pultmappe > 2-60
Oftiziers-Schreibmappe . . > 4*40

Größte Auswahl von

Luxus- u. Phantasie-Kalendern, j

Zu beziehen durch I

lg. v. KlBinmayp S Fed. Bom- f
berg, Buchhandlung, Laibach, 1

Kongroßplatz Nr. 2. |

Die Agramer Aktien-
Bierbrauerei

erlaubt sich hiemit den P. T. Gastwirten in Laibach sowie am Lande
höflichst anzuzeigen, daß sie auf Empfehlung der Gastwirte-Genossen-
schaft ein Bierdepot in Laibaoh eröffnet hat.

Das Bier ist bekannt vorzüglicher Qualität, die Preise müßig,
so daß es leicht mit den Erzeugnissen jeder Brauerei konkurriert,
dies um so leichter, da die Brauerei außer jedem Kartell steht.

Für pünktliche und solide Bedienung wird garantiert und um
zahlreiche Aufträge gebeten.

Die geschätzten Aufträge übernimmt unser Depotvertreter
Franz Rojnik in Laibaoh, welcher auch alle näheren Aus-
künfte bereitwilligst erteilt. (4674) 3-3

Der Keller beiindet sich in Unter-Schischka Nr. 180.

Unsere Weihnachtsprämie
Streif/.üge eines Weltbürgers über unsere
Erde, dargestellt in Romanen, Sitten- und
Lebensbildern, Novellen und Skizzen aus allen
Weltteilen, See- und Matrosenleben, Insel-

leben etc., von

friedlich jjerstäcker
Meisterwerke des weltberühmten Erzählers,
in neuer Bearbeitung herausgegeben von

P a u l Römer.

Erste billige gute Ausgabe mit künstlerischen Illustrationen.
26 Teile zusammengestellt in zwei gold-
geprägten Prachtbänden von zirka 1200 Seiten.

Großes Format.

Vorzugspreis, so lange der Yorrat reicht, 5 Kronen
beide Bände elegant gebunden.

Erhältlich in unserer Haupt-Expedition

lg. v. Kleinmayp E Fed. Barnberg, Buchhandlung in Laibach
Kongreßplatz Nr. 2. (4638) 28—8

Anfffü£ns£ m Brantansstattnu^n>

Gegründet 1870.

Herren-, Damen und Kindep-

Eigens*Erzeugnis S J U y S C l l S j ^MErz6Q^
die wegen ihres vorzüglichen Schnittes, exakter Arbeit
mnd mäßigen Preises weit fiber die Grenzen Krains be-

kannt ist, empfiehlt das (3 .̂81

Harren- a. DamBn-Hode a. Aosstaimnes-B^cbaft
C. J. HAM ANN

WtUwh^-Cieferant Kalserl. und Ktisdgl. Hobelten, v«r-
>«tü*<Uoer Oeaziers-Uniformloruafen, Inttltut» vto.

Halteplatz 8 L A I B A C H Rathausplatz 8
Wäsoh« naoh Maß wird

ratotoftt angefertigt.

. AiftrtUns w AösstattuftgeE Iflr Nesgttorew\.

Dr.
 W
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Dr. Lataiiscfeg 
taMtswäÄ

GrBflte Auswahl von
erstklassigen

Fahrräsiern D i
Schreibmaschinen

Nähmaschinen in einfacher u. Luxusausstattung
für alle Zweige der Näherei.

Langjährige Garantie.

Stickunterricht gratis.

Reparaturenwerkstätte im Hause, r̂-
Wiener S i r a s s e Nr. 17 '\J

Johann Jax & Sohn
L a i b aiolm. (i09) 25-23

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i l l m a y r H F e d . N a m b e r g .


